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Getrennte Führung von Radwegen und Fußwegen für den Ersatzbau der 
Hochbrücke

Status Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich   Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beschließt den Rad- und Fußweg beim Ersatzbau der 
Hochbrücke getrennt von diesem Ersatzbau zu führen. Der Bürgermeister wird beauftragt diesen 
Beschluss an das Straßenbauamt weiterzuleiten und die Planungen zu einer getrennten Führung des 
Rad- und Fußverkehrs unterhalb der jetzigen Hochbrücke auf den Weg zu bringen.

 

 

Begründung:
Entgegen den bisherigen Berichten der Verwaltung der Hansestadt Wismar ist eine Rad- und 
Fußwegführung über den Hochbrückenersatzbau nicht vorgeschrieben. Die getrennte Führung des 
Rad- und Fußverkehrs entspricht dem derzeitigen Nutzungsverhalten des überwiegenden Teils der 
Fußgänger und Radfahrenden. Das sich dieses Nutzungsverhalten bei dem Hochbrückenersatzbau, 
auch unter Berücksichtigung des noch längeren Weges, ändern wird, ist nicht zu erwarten. Der 
Hochbrückenersatzbau würde zudem rund 6 Meter schmaler werden und damit wäre ein deutlich 
filigraneres Bauwerk möglich. Da beim Bau des Hochbrückenersatzbaus eine Radverkehrsführung 
vom Land mitfinanziert werden muss, könnten diese Mittel verwendet werden um eine gute und 
sichere Rad- und Fußverkehrslösung im Bereich der bisherigen Hochbrücke zu erarbeiten.

Anlagen:
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